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I. V o rs c h r i f t e n  bezügl ich b c s  a m t l i c h e »  V o r g a n g e s  m i t  E h c d iS p c n s g e sn c h c n ' ,  z u m a l  bezügl ich de» d i c S fä l l i g c »  I n f o r m a t i v -  

E x a m e n S .  —  II. V orsch r i f t ,  v o r k o m m e n d e  a u ß e r o rd e n t l i c h e  E r e ig n i s s e  d e m  O r d i n a r i a t e  b e k a n n t  z u  gebe» .

GSP I-
bereits m it C ircu lare  bbo. 3. A tärz  1 8 5 8  N r. 4 6 2 /2 ,  V I I I .  w urde bciit 

W ohlehrw ürdigen  S ee lso rg s-L leru s , respeetive den P fa rrä m te rn  d as  V erfahren  vorgeschriebcn, 
welches bezüglich der Gesuche von B rau tleu ten  um  Nachsichtsgcwährung von Ehehindernissen, 
insbesondere in nahen Verwandtschafts- oder Schw ägerschafts-G raden beobachtet werden soll.

D a  sich derlei Gesuche m ehr und m ehr hänfen, so findet m an  es fü r zweckdienlich, 
d iesfa lls  Nachstehendes theils wieder in E rin n eru n g  zit bringen, theils neu anznordnen:

Ehedispensen können von den dazu Berechtigten n u r  a u s  wichtigen, kanonischen 
G rü n d en  gew ährt werden. C onc. T r id .  se ss . 2 4 . de  re f . c ap . 5 .

E s  sind daher die Seelsorger verpflichtet, E hedispensw erber, besonders aber jene, 
denen andere a ls  die im  §. 8 0  der Anweisung fü r die geistlichen Gerichte Oesterreichs in 
Betreff der Ehesachen be,zeichnete Hindernisse im W ege stehe», durch geeignete V orstellungen
von ihrem  V orhaben  abzubringen und  sie zu diesem E nde über die heilsamen und weisen
Absichten der Kirche, welche sie bei Feststellung solcher Hindernisse im  Auge hatte, gründlich 
zu belehren und zur A blaffung von der beabsichtigten Ehe zu erm ahnen.

S o llte n  jedoch w i c h t i g e  c a n o n i s c h e  G r ü n d e  eine A usnahm e vom  Geseke zu 
G unsten der Ehew erber räthlich und selbst fü r  das See lenhe il derselben heilsam erscheinen 
lassen, so hat der Seelsorger d as  m it den erforderlichen M atrikenscheinen, dem  R eligions- und  
Sittenzengnisse belegte Gesuch der Ehedispensw erber, w o rin  die kanonischen G ründe klar und  
deutlich anzngeben sind, m it dem, den C harakter beider B rau tleu te  genau bezeichnenden S ta m m ­
baum e m it gutachtlichem Berichte an  d as  O rd in a r ia t  zu leiten.

E s  steht den E hedispensw erber»  aber frei, ih r Gesuch auch u n m itte lb ar dem  O rd i­
n a ria te  vorzulegen.

D e r Bischof w ird nu n , w enn er es nach der S ach lage  a ls  angezeigt findet, nach
§• 8 6  der genannten  Anw eisung über die T hatnm stände, auf welche seine Entscheidung oder



sein betn heiligen S tu h le  vorzulegendes G utachten sich stützen m uß, die erforderlichen E rh e ­
b ungen  pflegen.

M it  diesen E rhebungen  w ird  künftighin d as  betreffende D e  k a n a l a m t  vom  
O rd in a r ia te  b e trau t werden, wobei die H erren  Dechante nach folgenden N orm en zu verfahren  
haben  w erden:

1 .D a s  Exam en ist m it den B ittstellern  und  wenigstens zwei verläßlichen und unparteiischen 
G em eindem ännern , denen die n äh e rn  Verhältnisse derselben gu t bekannt und  welche m it 
denselben auch nicht b lu tsv e rw an d t oder verschwägert sind, vorzunehm en.

2 . S o w o h l die B ittsteller a ls  die Zeugen sind vor dem  B eginne der Untersuchung zu beei­
digen. S ie  sind zu erm ahnen  und  zu belehren, schon a u s  Rücksicht des geleisteten E ides 
ihre A ussagen m it Gewissenhaftigkeit zu machen, aber auch in  so ferne, a ls  von der 
W ah rh e it ih re r A ussagen die G iltigkeit der etw a zu ertheilenden D isp e n s  abhäng t.

D ie  E idesleistung geschieht, indem  jeder Theil nachstehende E idesform el nachzusprechen hat.
E id esform el für die E h ed isp en sw erb er.

Ic h  N . N . schwöre zu G o tt dem  Allwissenden, Höchstheiligen und  Gerechten, daß  ich 
in  der n u n  vorzunehm enden Untersuchung über m ein Ehedispensgesuch nach m einem  besten
Wissen un d  Gewissen die reine W ahrheit aussagen  werde. S o  w ah r m ir  G o tt helfe. Amen.

E id esform el für die Z eu gen .
Ic h  N . N . schwöre zu G o tt dem  Allwissenden, Höchstheiligen und  Gerechten, daß

ich in  der n u n  vorzunehm euden Untersuchung über d a s  Ehedispensgesuch des N . un d  der N .
nach meinem  besten Wissen und  Gewissen die reine W ahrhe it aussagen  werde. S o  w ah r m ir 
G o tt helfe. Am en.

D ie  geschehene B eeid igung  ist im  Pro tokolle anzum erken.
3 . J e d e r  B ra u tth e il  und  jeder Zeuge ist h ierau f e i n z e l n  und a b g e s o n d e r t  zu P ro tokoll 

zu vernehm en.
4 .  D e n  E hed ispensw erbern  ist schließlich ausdrücklich zu erklären, daß sie sich wegen V o r­

nahm e dieses Jn fo rm a tiv -E x a m en s  noch keine H offnung a u f wirkliche E rla n g u n g  der 
erbetenen D isp e n s  machen und  auch keine V orbereitungen zur Hochzeit treffen dürfen.

Nach U m ständen ist denselben nachdrücklich a n  d a s  Herz zu legen , in  der Zwischen­
zeit nicht beisam men zu w ohnen, un d  jeden sündhaften U m gang zu meiden.

5 . D a s  E rhebungs-P ro toko ll ist m it dem G utachten des D echants anher vorzulegen.
6. D a m it kein zur B eu rth e ilu n g  der S ach lage  zu wissen nothw endiger Um stand übergangen  

werde, so w erden jene F ra g e n , welche in  gewöhnlichen F ä lle n  sowohl a n  die E h ed isp en s­
w erber a ls  a n  die Z eugen zu stellen sind, angeführt.

i. F ragen  an den B räu tigam .
1. N am e un d  S ta n d  des B rä u tig a m s . O b  B rä u tig a m  katholisch und fest entschlossen sei, 

im  katholischen G lau b en  zu leben und zu sterben.



2 . A u s welchen besonderen G rü n d en  er die E ingehung dieser Ehe wünsche?
3 . W en n  der B rä u tig a m  W itw er ist: O b  und  wie Diele K inder a u s  früherer Ehe vorhanden 

u nd  in  welchem A lter sie seien?
4 . O b  zwischen ihm  und  der B ra u t  Feine unerlaub te  V erb indung  stattgefunden h a t im d sie

dadurch vielleicht in  üblen R u f  gekommen seien? O b  sie nicht beisam m en w ohnen?
S o llte  eine C o p u la  stattgefnnden haben, so ist w eiter zu frag en : I s t  diese bekannt?  

I s t  sie vielleicht nicht in  der Absicht geschehen, u m  dadurch die D isp e n s  leichter erlangen  
zu können? I s t  die B ra u t  in  Fo lge des sündhaften U m ganges vielleicht schwanger? oder 
sind vielleicht schon K inder v o rh an d e n ?  wie v iel?  und  in  welchem A lte r?

5 . I n  einem  zu verm uthenden im p e d im e n tu m  e x  a d u lte r io  ist zu frag en : H a t der B räu« 
tigam ' nicht schon bei Lebzeiten seiner G a ttin  m it der jetzigen B ra u t,  oder die B ra u t  bei 
Lebzeiten ihres E hegatten  m it dem  jetzigen B rä u tig a m  einen v e rtrau ten  U m gang gehabt?
—  V ernein t er die F rag e , so ist weiter nicht m ehr zu f ra g e n ; b e jah t er sie aber, so
w äre  w eiter zu fra g e n : O b  sich nicht der B rä u tig a m  noch bei Lebzeiten seiner G a ttin  
m it der gegenw ärtigen  B ra u t,  oder umgekehrt die B ra u t  noch bei Lebzeiten ihres M a n n e s  
m it dem gegenw ärtigen B rä u tig a m  fleischlich versündiget habe.

W äre  dies der F a ll,  so ist weiter zu fragen :
O b  der Ehebruch gerichtlich erwiesen sei? —  D a n n  ob sie nicht vielleicht schon bei 

Lebzeiten des G a tten  e inander die Ehe versprochen, und  ob sie dies Versprechen wechselseitig 
gemacht und  angenom m en haben?

A n m e r k u n g .  D a s  H indern ih  des Ehebruches tr itt  auch d a n n  ein, w enn auch 
n u r  E in  Theil, u m  sich m it dem  ändern  verehelichen zu können, dem  G atten , dessen 
Rechte er durch den Ehebruch verletzt, m it E rfo lg  nach dem  Leben gestrebt hat. O b  
bei eingestandenem  Ehebrüche die Untersuchung auch in  dieser B eziehung fortgesetzt werden 
soll, h än g t von ganz besonderen U m ständen ab, und  es ist d a n n  m it größter K lugheit 
vorzugehen, m it nicht zu einem M eineide A nlaß  zu geben.

E s  v e r s t e h t  si ch ü b r i g e n s  v o n  s e lb s t ,  d a ß  d i e s e  u n t e r  N r .  4  u n d  5  
a u f g e f ü h r t e n  F r a g e n  a u f  e i n e  z a r t e ,  d a s  E h r -  u n d  S c h a m g e f ü h l  
n i c h t  v e r l e t z e n d e  W e i s e  u n d  b e i  e i n e m  z u  v e r m u t h e n d e u  i m p e d i m e n ­
t u m  e x  a d u l t e r i o  n u r  d a u n  g e s t e l l t  w e r d e n  s o l l e n ,  w e n n  e i n e r  o d e r  
b e i d e  B r a u t t h e i l e  v e r w i t w e t  s i n d .

6 . W ie sind die V erm ögensverhültnisse des B rä u tig a m s  beschaffen? —  H ier sind dessen 
E rw erb  und  Besitz un d  die a llfä llig  d a ra u f  haftenden Schu lden  un d  Lasten zu erörtern .
—  O b  er durch diese Ehe g ew in n e?  Und w enn die D isp e n s  vom  heil. S tu h le  eingeholt 
w erden m uß : ob er die T axen zu zahlen im  S ta n d e  sein werde ?

II. F ragen  an die B raut.
1.— 6. mutatis mutandis wie oben bei dem  B rä u tig a m .
7. O b  die B ra u t  noch keinen anderen  A n trag  zu einer anständ igen  Verehelichung gehabt 

oder noch zu hoffen habe?
8 . O b  sie nicht durch irgend  einen Um stand zu dieser H eira t gezw ungen w erde?



III. F ragen  an jeden einzelnen Z eu gen .
1 . N am e und  S ta n d ,  ob nicht m it einem  der B ittsteller verw and t oder verschwägert?
2. O b  den Zeugen d a s  Hindernis; zwischen den B ittstellern  bekannt sei?
3 . O b  u nd  welche G rü n d e  fü r  die E ingehung  dieser Ehe sprechen?
4 . O b  die G em einde a n  dieser Verehelichung kein A ergerniß nehm en w erbe?
5 . O b  die B ra u t  nicht andere A n träge  zur Verehelichung gehabt oder zu hoffen h ä tte?
6. I n  welchem R ufe  die B ittsteller s teh en ?
7. W ie die V erm ögensverhältnisse der B ittsteller beschaffen seien? W elcher Theil durch diese 

Verehelichung m ehr gew inne? Und w enn die D isp e n s  vom heil. S tu h le  erbeten werden 
m uß : O b  sie die T axen zahlen können?

E s  bleibt ü b rigens dem untersuchenden Dechante u nbenom m en , sowohl a n  die 
D isp en sw erb er a ls  die Zeugen nach V erhältnis; der U m stände außer den oben bezeichnten 
F ra g e n  auch noch andere zu stellen.

I n  außergewöhnlichen F ü llen  w erden die F ragepunkte besonders m itgetheilt werden.

A  it h a n g.
U m  die E hedispensw erber bei A usnahm e des E x a m e n  in fo rm a tiv u m  von der 

Höhe der etw a entfallenden Taxen in Kenntnis; sehen zu können, so folgt nachstehend die
T a b e l l a  t a x  a r u m  p r o  D i o e c e s i b u s  A u s t r i a c a e  D i t i o n i s  u l t r a  m o n t e s

pos i t i s :
S cut. Ass.

Ex 1. gradu cum Causa honesta . . . . . . . 123 90
Ex 1. gradu cum Causa infamante, et paupertate . . . . 56 —
Ex 1. gradu cum Causa honesta et paupertate, solvendo expensas

exercitiorum . . . . . . . . . . 30 75
Ex 1. gradu cum Causa infamante juncta paupertati, solvendo expensas

exercitiorum . . . . . . . . . . 23 25
Ex 1. gradu cum Causa vel honesta, vel infamante, juncta paupertati

et miseriae, solvendo expensas ex officio . . . . . 1 50
Ex 1. ac 2. gradibus cum Causa h o n e s t a ....................................... 101 30
Ex 1. ac 2. gradibus cum Causa infamante et paupertate 23 30
Ex 1. ac 2. gradibus cum Causa honesta et paupertate, solvendo

expensas exercitiorum . . . . . . . . 14 05
Ex 1. ac 2. gradibus cum Causa infamante et paupertate, solvendo

expensas exercitiorum . . . . 3 80
Ex 1. ac 2. gradibus cum Causa vel honesta, vel infamante, paupertate

et miseria, solvendo expensas ex o f f i c i o ....................................... 1 50
Ex 2. gradu cum Causa h o n e s t a ........................................................... 73 20
Ex 2. gradu cum Causa infamante et paupertate . . . . 16 30
Ex 2. gradu cum Causa honesta et paupertate, solvendo expensas

e x e r c i t i o r u m ........................................................................................ 13 75



Scut. Ass.
Ex 2. gradu cum Causa infamante et paupertate, solvendo expensas

e x e r c i t i o r u m   3 50
Ex 2. gradu cum Causa vel honesta, vel infamante, paupertate, et

miseria solvendo expensas ex officio . . . . .  1 50
Ex 2. ac 3. gradibus cum Causa honesta . . . . .  3 05
Ex 2. ac 3. gradibus cum Causa infamante et paupertate . . 3 05
Ex cultus d i s p a r i t a l e .................................................................. .. . 3 80

Hiebei sind die Kosten fü r die Agentie in R o m  und fü r Postporto  nicht enthalten. 
D e r  römische S cu d o  beträg t ohne Agio 2  fl. 2 0  kr. oft. W „ und 1 S cu d o  1 0 0  A sse s .

E s  liegt im  Interesse des bischöflichen A m tes so bald a ls  möglich zn erfahren, 
welche außerordentliche Ereignisse, Unglücksfälle un d  E lem entarschäden im  U m fange der Diözese 
Vorkommen, um  darnach die etw a nothw endigen V erfügungen, wie solche in  der Pflicht des 
O berh irtenam tes  liegen, ohne V erzug veranlassen zu können. D a h e r werden die H errn  S e e l­
sorger hiem it beauftrag t, alle dergleichen V orgänge, a ls  z. V . Feuersbrünste , große lieber- 
schwemmnngen, M o rd th a ten , Selbstm orde n. d. g. ohne V erzug entw eder durch d a s  betreffende 
F . V . D ckanalam t, oder u n m itte lb ar dem O rd in a r ia te  amtlich zur Kenntlich zn bringen.

I n  einem solchen Berichte ist möglichst genau anzugeben die V eranlassung des E r ­
eignisses, die G röße des Verbrechens oder des S chadens, die S tim m u n g  des Volkes, d an n  
w as  d a s  P fa r r a m t d arü b er in  geistlicher B eziehung entweder schon verfügt, oder noch zu ver­
fügen gedenke, a ls  S a m m lu n g e n  fü r Verunglückte, oder öffentliche A ndachtsübnngen zur 
S ü h n e  offenkundiger Verbrechen und  gegebener Aergernisse.

J e  m ehr sich dergleichen Unglückssälle un ter u n s  vervielfältigen, desto wachsamer 
und  um  so eifriger lasset u n s  sein, bei dem u n s  an v ertrau ten  Volke von dem  etw a vorkom- 
m enden G r ä u e l ta te n  Abscheu zu erregen, aber auch den moralischen so wie den phisischen 
Schaden  nach unfern  K räften  wieder gu t zu machen, vor Allem  aber G o tt fü r  die B eleid i­
gungen im  V ereine m it der g läubigen  Gem einde genug zn thun .

F . B . L av an te r O rd in a r ia t  zu M arb u rg  am  1 6 . A ugust 1 8 6 1 .

Jlnfon Marlin,
Fürst-B ischof.

D ru c k  v o n  © .  J a n s c h i h  i n  M a r b u r g .
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